
Zeitschrift: Schweizer Hebamme : offizielle Zeitschrift des Schweizerischen
Hebammenverbandes = Sage-femme suisse : journal officiel de
l'Association suisse des sages-femmes = Levatrice svizzera : giornale
ufficiale dell'Associazione svizzera delle levatrici

Herausgeber: Schweizerischer Hebammenverband

Band: 21 (1923)

Heft: 11

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ïkr 11 She ©cproeiger Hebamme. 109

SdjtDtij. Jjtbantmtnutreto.

Krankenkasse.
©rfranfte 5DÎitglieber:

grl. ©raf, dpieracpern (Sern).
grau geller, ©djönbüpl (Sern).
grau 9Mller=@tocfli, Safe!.
grau §op!i, Seiljen (Slargau).
grau fRütti=2Rüller, iöalgtpal (©olotpurn).
grau ©affer, fRüeggau (Sern).
grau S)iggelmann, Uetifon ÇQûridj).
SRme. ©orfjet, Slppleg (Saub).
SRrne. Sina ÉRorier, ©pâteau»b'Oe£ (Saub).
grau fRötpeli, Settlacl) (©olotpurn).
3Rme. ©telg, Orbe (Saub).
grau Srober, ©argang (@t. ©allen).
grau Sobenraann, giefcp (SBallig).
grau ©cpluep, Slarberg (Sern).
SDtlte. Siïtorine Sluberfou, ©ffertineg (Saub).
grau Kaufmann, Sernecî (©t. ©aüen).
grau Oefcpger, ©altern (Slargau).
grau ®urg, SSorb (Sern).
grau äRofer, Zeitigen (©olotpurn).
grau Sucljer, Surgborf (Sern).
grau fpuber, Sahen (Stargau)!
grau Sibling, (fpägenborf (©olotpurn).
grau fRofa ©erber, Äilcpberg (Safellanb).
grl. Siecijtt, Sägimil (Sern).
grl. §aag, Ubligenmit (Sugern).
grau fRiemengberger, 23icpmit (@t. ©allen).
grau ©cpott, SReinigberg (Sern).
grau SRartin, fRorfcpatp (®t. ©allen).
grau ©tetner, Surgborf (Sern).

Slngemelbete SBöcpnerinuen:
grau Säger, llnterfiggentpal (3largau).
grau dratfcpin, ©amaben (©raubünben).
grau Srunner, Sopn (©cpaffpaufen).
SRme. SRingarb, derreneube, ©t=f)Sre£ (Saub).

SRme. fRo<pat=ÜReuenfcpmanber, ©offonap.
grau Sörg, ©m§ (©raubünben).

«tr.=stt. ©intritte:
221 grl. ©parlotte Sidel, 3""^ @cpang»

aderftr. 5. 10 Oftober 1923.

184 3RIle. Suliette fßeljtrignet, Saufanne, ©cp»
lette 8. 20. Oftober 1928.

185 3Rüe. Souife Seffon, SeroUe§ prèê Stère,
20. Dftober 1928.

322 grl. grteba gügli, Ortfcpmaben (Sern).
6. ÜRobember 1923.

323 grl. SRarta Setjeler, Sigenttjal (Sern).
8. ÜRoöember 1923.

©eiert ©te ung perglicp miHfotnmen.

die Sïranîentaffetommiffion in SSintertpur.

grau 21 d e r e t, fßräfibentin.
grl. ©mrna fïircppofer, ®affierin.
grau fRofa äRang, Slftuariu.

Script übet bie ©eiteratoerfamiitfong
be$ SitnbES ©cptoetjerifdjcr ^rauen=S5ereine

in SBitUeripur

am 6. uni) 7. DftoBcr 1923.

die ©röffituttggfipung pat am ©amftag ben
6. Dftober um brei Upr int gropen ©tabtpaug»
faale ftattgefunben.

Sertreten toaren 73 Sereine, bie am ©am»
ftag unb ©onntag Sormittag bie gefcpäftticpen
Serpanblungen beg Sunbeé ftproeig. grauen»
bereine erlebigten.

gräulein gelltucger, Sentralpräfibentin, ricp»
tete furge danïegmorte an bie Sepörben unb
grauen bon SSintertpur, unb piep bie grope
©dpar her delegierten toillfommen, foroie bie

Sertretung aupenftepenber gemeinnüpiger Dr»
ganifationen.

gm gapreêbericpt gebacpte gräulein gell»
toeger her berftorbenen äRitglieber, her ©efre»
törin grau Surfpart=Sifcper, her grau ©cptuei»
ger»©tudi, unb her gräulein ©ernig. die Ser»
fammlung gab iprer ©prung burip ©rpeben
bon ben ©tpen Sluêbrud.

gerner mibmete fie banfbare ©rinnerung
bem Urpeber beg gioilgefepbutpeg, fßrofeffor
§uber, her her grau eine fo gang neue ©tetlung
im SibiUeben gefdjaffen unb ipr ben Slnbrucp
einer neuen Seit geebnet.

fReue SRitglieber mürben perglicp millfommett
gepeipen, gang befonberg mürbe her Seitritt
einer deffiner Sereinigung gur Hebung her
©ittlicpfeit begrüpt.

der Sunb gäplt peute 129 Sereinigungett,
her dätigfeitgbericpt ermäpnt befonberg bett
Seitritt gur fcpmeigerifcpen Sereinigung für ben
Sölferbunb, bie SRitarbeit in her Slrbeitgtofen»
fürforge. Sei biefen ^Betätigungen pat fiip na»
mentlicp friftalifiert bie fRotmenbigfeit her
obligatorifcpen meiblicpen gortbilbunggfcpule.
Son biefem ©eficptgpunft pat fiep her Sunb
eingepenb mit her SRotion SBalbbogel befapt,
er betraeptet eg aber al§ feine Slufgabe, bie

grauenmelt auf fotepe ©efepegborlagen unb
SBapIett aufmerffam gu maipen, metepe für bie
grauen einfepneibenbe Sebeutungen paben.

die ÜRotion SBalbüogel rourbe bom Sunb
fcproeigerifcper grauenbereine auf Anregung beg
Sentralborftanbeg borgefcplagene fRefolution
angenommen: der grauenbunb münfept, bap
borläufig bie im SRationalrat am 14. SRärg er»
pebliipe SRotion SBalbbogel in folgenbem ©inne
auggelegt roerbe :

„Me Kantone foüten für bie meibtidpe Su=
genb im fRacpfcpulalter einen obligatorifcpen
Unterricpt in her (paugarbeit, her päuglidpen
Oefonomie, her Äinberpflege unb her ftaatg»
bürgerlicpen unb fogialenSrgiepung organifieren.

die Drganifation biefeg Unterricpteg unb bie

Was die Hebamme für sich und ihre Knoden braucht
liefern wir in bester Qualität
und zu Vorzugspreisen

Leibbinden
Bruchbänder

Gummisfrümpfe
Bdealbinden

Monatsbinden
Büstenhalter u. Reformkorsette

Hüftenformer
ICrankentassen

Irrigatoren u. Klistierspritzen
Ballspritzen u. Clysos

Bettschüsseln
Wärmeflaschen

Unterlagenstoffe
Bett-Tische

NachtstUhle etc.

Kinderwaagen (auch zum Ausleihen)
Zweiteilige Waschschüsseln

Näpfchen mit Aufschrift
Schwämme, Puder u. Puderdosen

Windelhöschen u. Unterlagen
Windeln u. Brüchli

Laufgürtel
Ohrenhäubchen

Nabel- u. Schenkelbruchbänder
Nabeipflaster u. Nabelbinden

Klystier- u. Giycerinspritzen
Ballspritzen

Soxhletapparate
Milchflaschen

Jede Bestellung wird sorgfältig, prompt und mit Spezialpreisen für Hebammen ausgeführt.
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Schwey. Hcliammemierà.

Krankenkasse.
Erkrankte Mitglieder!

Frl. Graf, Thierachern (Bern).
Frau Feller, Schönbühl (Bern).
Frau Müller-Stöckli, Basel.
Frau Hoßli, Zeihen (Aargau).
Frau Rütti-Müller, Balsthal (Svlothurn).
Frau Gasser, Rüegsau (Bern).
Frau Diggelmann, Uetikon (Zürich).
Mme. Cochet, Apples (Baud).
Mme. Lina Morier, Château-d'Oex (Baud).
Frau Rötheli, Bettlach (Svlothurn).
Mme. Stelz, Orbe (Baud).
Frau Broder, Sargans (St. Gallen).
Frau Bodenmann, Fiesch (Wallis).
Frau Schluep, Aarberg (Bern).
Mlle. Viktorine Auberson, Essertines (Band).
Frau Kaufmann, Berneck (St. Gallen).
Frau Oeschger, Galtern (Aargau).
Frau Kurz, Worb (Bern).
Frau Moser, Deitigen (Svlothurn).
Frau Bucher, Burgdorf (Bern).
Frau Huber, Baden (Aargau)^
Frau Kißling, Hägendorf (Svlothurn).
Frau Rosa Gerber, Kilchberg (Baselland).
Frl. Liechti, Zäziwil (Bern).
Frl. Haas, Udligenwil (Luzern).
Frau Riemensberger, Bichwil (St. Gallen).
Frau Schott, Meinisberg (Bern).
Frau Martin, Rorschach (St. Gallen).
Frau Steiner, Burgdorf (Bern).

Angemeldete Wöchnerin il en:
Frau Jäger, Untersiggenthal (Aargau).
Frau Tratschin, Samaden (Graubünden).
Frau Brunner, Lohn (Schaffhausen).
Mme. Mingard, Terreneuve, St-Prex (Vaud).

Mme. Rochat-Neuenschwander, Cossonay.
Frau Jörg, Ems (Graubünden).

àà Eintritts:
221 Frl. Charlotte Bickel, Zürich, Schanz-

ackerstr. 5. 10 Oktober 1923.

184 Mlle. Juliette Peytrignet, Lausanne, Ech-
lette 8. 20. Oktober 1923.

185 Mlle. Louise Besson, Berolles près Bière,
20. Oktober 1923.

322 Frl. Frieda Fügli, Ortschwaben (Bern).
6. November 1923.

323 Frl. Marta Beyeler, Bigenthal (Bern).
8. November 1923.

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Die Krankenkassekommission in Winterthur.
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Bericht über die Generalversammlung
des Bundes Schweizerischer Frauen-Vereine

in Winterthur
am 6. und 7. Oktober 1923.

Die Eröffnungssitzung hat am Samstag den
6. Oktober um drei Uhr im großen Stadthaussaale

stattgefunden.
Vertreten waren 73 Vereine, die am Samstag

und Sonntag Vormittag die geschäftlichen
Verhandlungen des Bundes schweiz. Frauenvereine

erledigten.
Fräulein Zellweger, Zentralpräsidentin, richtete

kurze Dankesworte an die Behörden und
Frauen von Winterthur, und hieß die große
Schar der Delegierten willkommen, sowie die

Vertretung außenstehender gemeinnütziger
Organisationen.

Im Jahresbericht gedachte Fräulein
Zellweger der verstorbenen Mitglieder, der Sekretärin

Frau Burkhart-Vischer, der Frau Schwei-
zer-Stucki, und der Fräulein Gernig. Die
Versammlung gab ihrer Ehrung durch Erheben
von den Sitzen Ausdruck.

Ferner widmete sie dankbare Erinnerung
dem Urheber des Zivilgesetzbuches, Professor
Huber, der der Frau eine so ganz neue Stellung
im Zivilleben geschaffen und ihr den Anbruch
einer neuen Zeit geebnet.

Neue Mitglieder wurden herzlich willkommeil
geheißen, ganz besonders wurde der Beitritt
einer Tessiner Vereinigung zur Hebung der
Sittlichkeit begrüßt.

Der Bund zählt heute 129 Vereinigungen,
der Tätigkeitsbericht erwähnt besonders den
Beitritt zur schweizerischen Vereinigung für den
Völkerbund, die Mitarbeit in der Arbeitslosenfürsorge.

Bei diesen Betätigungen hat sich
namentlich kristalisiert die Notwendigkeit der
obligatorischen weiblichen Fortbildungsschule.
Von diesem Gesichtspunkt hat sich der Bund
eingehend mit der Motion Waldvogel befaßt,
er betrachtet es aber als seine Aufgabe, die

Frauenwelt auf solche Gesetzesvorlagen und
Wahlen aufmerksam zu machen, welche für die
Frauen einschneidende Bedeutungen haben.

Die Motion Waldvogel wurde vom Bund
schweizerischer Frauenvereine auf Anregung des
Zentralvorstandes vorgeschlagene Resolution
angenommen! Der Frauenbund wünscht, daß
vorläufig die im Nationalrat am 14. März
erhebliche Motion Waldvogel in folgendem Sinne
ausgelegt werde:

„Alle Kantone sollten für die weibliche
Jugend im Nachschulalter einen obligatorischen
Unterricht in der Hausarbeit, der häuslichen
Oekonomie, der Kinderpflege und der
staatsbürgerlichen und sozialen Erziehung organisieren.

Die Organisation dieses Unterrichtes und die

Was à Hebamme kür sieb unä ibre Kunäen brsuckt
lïsîem «lir in kusIiSAi
unÄ IN Vorzugspreisen

Qsivdin^si»

vummistrümpße

VHonsÄsdmeVsr»
Süstsnksiter u, SteVormksrsetts

«iiStentormer
Vîrsnksntsssei,

Irrigst»?«» u. IlI^sti«rspritZk«n
SsUsprit-si, u. cizfsos

Settseküsseln
IVsrmetlsscken

tlstsrlsgssstott«
v«tt»Vîseks

Ißsektstiil»!« ste.

Stî»«I«r«,ssgsn (uuà xuin àslkiiisn)
U»r«ït«îilige Wssekseküsssln

itspteken mit Ftußsrkritt
SâWkSmmE, V»i»«I«r u. S»mIsr«I»s«n

Wîsslsilkssà«» i». Untsrlsgsr,
WinrI«!» u. SriSekIS

I-sutgürtel
vkrsnksudcksn

ISskel» u. SekenksidrurkdSniisr
HsI»ElptIsst«r u. »Isdsldimß«n

Itl^stier» u. SI^E«rm«prit?ei»
vsllspritxei»

Soxkl«tsppsrste
ttilCkNsssksr»
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Aufhellung feineâ programmes fottte unter
9Rit»irïung ber internationalen grauentiereine
erfolgen.

gerner rourben buret) (gingaben unterftüpt
bie ÜRotion |>un§ifer betreffs Beitrag an bie

$ranfen!affe unb baS Obligatorium ber grauen»
ißerfitperung. Auf (entere (Eingabe piep bie
Antwort, bie grage fei noep im gluffe unb
noep niept reif.

gn einer weiteren Singabe tourbe bem Se»

gepren AuSbrucE gegeben, eS fei gu bem na»
tionalen Arbeitsamt eine grau jugulaffen. Siefe
Sitte mürbe juerft abgelehnt, bei einer SBieber»

polung gar nitpt mepr beantwortet.
2)er |jentralborftanb pai ben Sunb fepmeij.

grauenoereine bei einer internationalen Ser»
fammlung im AuSlanb bertreten. ®ie Sorfi^enbe
pofft, bafj bie £Rotroenbig!eit ber gufammen»
arbeit immer mepr ©infic^t finbe, unb balb bie
lepte Sereinigung bem Sunbe angehöre; bie
(Srfotge feien roopl no<p niept grope.

î)ie ga^reSred^nung ber grl. ©cpinbler geigt
an (Sinnapmen gr. 7255. —, an Ausgaben
gr. 8300.— unb ein Sermögen bon gr. 35,431.

AIS (Saftgeber für bie näcpfte Serfammlung
pat fiep noep fein Unterberbanb gemelbet. Ser
Ort wirb im Saufe ber $eit beftimmt werben.
Sie nädjfte Serfammlung wirb gugleid) bas
Jubiläum beS 25»jäprigen SeftanbeS fein.

SaS IReferat über bie AlterSberforgung würbe
entgegengenommen; ba bie Serfammlung ©onn»
tag bormittagS öffentlict) war, patte fid) eine

ftattliepe Angabt gupörerinnen, fowie auep einige
äRäwter eingefunben. SaS Referat würbe in
franjöfifeper ©praepe gehalten unb naepper nur
furg in Seutfd) überfept, ba bie 3eit borgerüdt
war.

Sie fogialen Gsinrieptungen müffen ben fo»

gialen ©rforberniffen angepaßt werben; bagu
gehört bie AlterSberfieperung, ba bie wenigften
bie ÜRögliepEett paben, Seferben für baS Alter

angulegen. (Sine (Srpebung in (Senf ergab, baff
bon ben grauen mit über 60 Sauren bie meiften
bie §ilfe ber Serwanbten ober ber öffent»
liefen Unterftüpung beanfpruepen müffen, ob»

roopl biete noep arbeiten, ©ie gelten alle eine

AlterSberfidjerung für notwenbig, ba bie grauen
fd)on bom 15. Sapre an ftreng arbeiten müffen.
SaS AuSlanb ift bereits borangegangen, gn
ber ©eprneig paben nur bie Kantone ÜReuen»

burg, SBaabt unb (StaruS bie fantonale Alters»
berforgung unternommen. Som Sunb würben
immer bie finangiellen ©d)wierigfeiten borge»
fepüpt. Sie gnitiatibe ^Rothenberger würbe noep
nicht gur Abftimmung gebraept, Serfprecpungen
waren bisher alles, Sept wirb bom Sunb mit
ben SebenSberfieperungggefetlfepaften bie Alters»
berfidjerung ftubiert. Siefe freiwillige Serficpe»
rung fönnte nur als allgemeine AlterSoerfiepe»
rung afgeptiert werben.

Sine SiSfuffion über baS Seferat fanb nicht
ftatt, obfepon bie fortwährenbe Serfcpiebung ber
AlterSberficperung burep ben SunbeSrat unb
bie SunbeSberfammlung ben ißroteft ber grauen
pätte perauSforbern foUen.

hiermit würbe bie Sagung gefeploffen. Sie
^entralpräfibentin fpraep ben wärmften Sauf
aus inbem fie fagte: Unb wenn es manchmal
auep feproer fällt, wollen wir bodp bei ber @acpe
bleiben, benn trop SBiberftanb nepmen wir es
ftetS an bie §anb waS gut unb waS reept,
baS ift unfer Secpt.

2Rit ber gentralpräfibentin, grl. geHroeger,
napm iep noep perfönltcp 9Rüe!fpraepe betreffs
ber Singabe beS fcpweigerifcpen Hebammen»
SereinS, bie gum brittenmal an ben Sunb
fcpweigerifcper grauenbereine erging, mit ber
Sitte, ben £ebammenberuf als grauenberuf bei
Sepörben, Aergten unb Üßriüaten unter»
ftüpen gu pelfen. ©ie freute fiep, ein ÜRitglieb
beS fcpweigerifcpen £>ebammen»SereinS fennen
gu lernen unb öerfpracp beS beftimmteften, ipr

ÜRöglicpfteS gu tun. Sie ehemalige Rentrai»
präfibentin, ÎRabame (Spaponnière, betonte ja
fepon bor gapren, bap unfere (Singabe begrünbet
fei; fo wollen wir boep poffen, bap uns bieS»
mal bon biefer Seite ein günftiger SBinb wepe.

gm Äafino fanb ein Santett ftatt, an roelcpem
berfepiebene Anfpracpen gepalten würben; eine
folepe beS ©tabtpräfibenten, §errn ©treuli,
gum Sobe ber grauenbeftrebungeit.

grau Sr. ©tuber entbot ben grauen bon
SBintertpur einen freubigen (Srup; San! würbe
auep ber ©tabtberwaltung gu teil, fowie bem
Sertreter ber ^jilfSgefellfcpaft, unb |jerm ißfarrer
fRppiner, ber bon poper ©infepäpung ber grauen»
arbeit fpraep unb gulept mit ben Söorten feplop :

Ser SRann, baS ift ber $opf, fein 2BiHe ge=
fepepe, bie grau, baS ift ber §a!S, ber roeip
fiep gu brepen.

IRacp bem Abenbtee bei grau Sr. ©ulger
im Abiergarten gerftreuten fiep bie Seilnepme»
rinnen naep allen fRicptungen.

Sie Setegierte beS fdjweig. £>ebammen»SereinS :

grau Aderet, SBintertpur.

Sie Setegierte ber ©eftion Sern:
grl. fêircppofer, SBintertpur.

Vminsna&rlctHen.
Schliem Jtargau. Sie Serfammlung bom

23. Ottober in SBoplen war auperorbentliep
gut befuept; bom legten §ebammen!urS ïonnten
fämtlicpe Seilneptnerinnen als SRitglieber in
ben Serein aufgenommen werben. îBir peijfen
biefe SRitglieber auep an biefer ©teile perglicp
willfommen unb poffen, fie werben fiep als tücp»
tige SRitglieber erweifen unb bie gntereffen
beS £>ebammenftanbeS wapren. Ser gute Ser»
fammlungSbefuep unb bie rege Sistuffion paben
ben Sorftanb mit ©enugtuung erfüllt. Sie

WERDENDE
NU
sollten zu ihrem und zum Wohle
des zu erwartenden Kindes 2—3
Monate vorher täglich 3 Löffel
von dem millionenfach bewährten
Biomalz nehmen. Es kräftigt
ungemein, sodass mit viel ruhigerem
Gefühl dem Ereignis entgegengesehen

werden kann. Die Mutter
fühlt sich viel kräftiger. Ferner
ist in dieser Zeit der Stoffwechsel
von eminenter Wichtigkeit. Der im
Biomalz in sterilisierter Form
enthaltene Malzextrakt fördert und

reguliert denStoffwechsel
£)as Glycerophosphat speist und

stärkt das Nervensystem und
die phosphorsauren Nährsalze
führen dem Organismus wertvolle
Nährstoffe zu. Schwächezustände,
Gereiztheit, und Apathie während
der Schwangerschaft verschwinden;

denn fast durchwegs sind
dies ja nur Folgen unrichtiger
Ernährung und eines geschwächten

Nervensystems. Biomalz ist
unstreitig ein ideales Präparat für
werdende Mütter. Für die Mutter
sowohl wie auch für das Kind ist
es von hervorragender Bedeutung.

STILLENDE
Otter

sollte man immer und immer wieder

darauf aufmerksam machen,
welche enormen Vorteile der
tägliche Genuss von Biomalz für
sie während und nach dem
Wochenbett mit sich bringt. Es
hilft nicht nur rasch über die
Schwächen des Wochenbettes,
sondern es fördert in geradezu
überraschender Weise bei der
jungen Mutter die g

MILCH SEKRETION

Som'fU

wodurch ermöglicht^ wird, dass
jede Mutter im Stande ist, die
für das Gedeihen des Kindes so
wichtige Brusternährung
durchzuführen. Eine ganze Anzahl
Zeugnisse von Aerzten und
Hebammen bestätigen dies. Ausserdem

führt Biomalz dem
geschwächten Körper wichtige Nährstoffe

zu, die eine überraschend
schnelle Stärkung des ganzen
Organismus veranlassen und so
vielen Krankheiten vorbeugt und
den Grundstein zu einem glück-
lichen|Familienleben legt.
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Aufstellung seines Programmes sollte unter
Mitwirkung der internationalen Frauenvereine
erfolgen.

Ferner wurden durch Eingaben unterstützt
die Motion Hunziker betreffs Beitrag an die
Krankenkasse und das Obligatorium der Frauen-
Versicherung. Auf letztere Eingabe hieß die

Antwort, die Frage sei noch im Flusse und
noch nicht reif.

In einer weiteren Eingabe wurde dem
Begehren Ausdruck gegeben, es sei zu dem
nationalen Arbeitsamt eine Frau zuzulassen. Diese
Bitte wurde zuerst abgelehnt, bei einer Wiederholung

gar nicht mehr beantwortet.
Der Zentralvorstand hat den Bund schweiz.

Frauenvereine bei einer internationalen
Versammlung im Ausland vertreten. Die Vorsitzende
hofft, daß die Notwendigkeit der Zusammenarbeit

immer mehr Einsicht finde, und bald die
letzte Vereinigung dem Bunde angehöre; die

Erfolge seien wohl noch nicht große.
Die Jahresrechnung der Frl. Schindler zeigt

an Einnahmen Fr. 7255. —, an Ausgaben
Fr. 3300.— und ein Vermögen von Fr. 35,431.

Als Gastgeber für die nächste Versammlung
hat sich noch kein Unterverband gemeldet. Der
Ort wird im Laufe der Zeit bestimmt werden.
Die nächste Versammlung wird zugleich das
Jubiläum des 25-jährigen Bestandes sein.

Das Referat über die Altersversorgung wurde
entgegengenommen ; da die Versammlung Sonntag

vormittags öffentlich war, hatte sich eine
stattliche Anzahl ZuHörerinnen, sowie auch einige
Männer eingefunden. Das Referat wurde in
französischer Sprache gehalten und nachher nur
kurz in Deutsch übersetzt, da die Zeit vorgerückt
war.

Die sozialen Einrichtungen müssen den

sozialen Erfordernissen angepaßt werden; dazu
gehört die Altersversicherung, da die wenigsten
die Möglichkeit haben, Reserven für das Alter

anzulegen. Eine Erhebung in Genf ergab, daß
von den Frauen mit über 60 Jahren die meisten
die Hilfe der Verwandten oder der öffentlichen

Unterstützung beanspruchen müssen,
obwohl viele noch arbeiten. Sie hielten alle eine
Altersversicherung für notwendig, da die Frauen
schon vom 15. Jahre an streng arbeiten müssen.
Das Ausland ist bereits vorangegangen. In
der Schweiz haben nur die Kantone Neuenburg,

Waadt und Glarus die kantonale
Altersversorgung unternommen. Vom Bund wurden
immer die finanziellen Schwierigkeiten
vorgeschützt. Die Initiative Rothenberger wurde noch
nicht zur Abstimmung gebracht, Versprechungen
waren bisher alles. Jetzt wird vom Bund mit
den Lebensversicherungsgesellschaften die
Altersversicherung studiert. Diese freiwillige Versicherung

könnte nur als allgemeine Altersversicherung

akzeptiert werden.
Eine Diskussion über das Referat fand nicht

statt, obschon die fortwährende Verschiebung der
Altersversicherung durch den Bundesrat und
die Bundesversammlung den Protest der Frauen
hätte herausfordern sollen.

Hiermit wurde die Tagung geschlossen. Die
Zentralpräsidentin sprach den wärmsten Dank
aus indem sie sagte: Und wenn es manchmal
auch schwer fällt, wollen wir doch bei der Sache
bleiben, denn trotz Widerstand nehmen wir es
stets an die Hand was gut und was recht,
das ist unser Recht.

Mit der Zentralpräsidentin, Frl. Zellweger,
nahm ich noch persönlich Rücksprache betreffs
der Eingabe des schweizerischen Hebammen-
Vereins, die zum drittenmal an den Bund
schweizerischer Frauenvereine erging, mit der
Bitte, den Hebammenberuf als Frauenberuf bei
Behörden, Aerzten und Privaten doch
unterstützen zu helfen. Sie freute sich, ein Mitglied
des schweizerischen Hebammen-Vereins kennen

zu lernen und versprach des bestimmtesten, ihr

Möglichstes zu tun. Die ehemalige
Zentralpräsidentin, Madame Chaponniöre, betonte ja
schon vor Jahren, daß unsere Eingabe begründet
sei; so wollen wir doch hoffen, daß uns diesmal

von dieser Seite ein günstiger Wind wehe.
Im Kasino fand ein Bankett statt, an welchem

verschiedene Ansprachen gehalten wurden; eine
solche des Stadtpräsidenten, Herrn Streuli,
zum Lobe der Frauenbestrebungen.

Frau Dr. Studer entbot den Frauen von
Winterthur einen freudigen Gruß; Dank wurde
auch der Stadtverwaltung zu teil, sowie dem
Vertreter der Hilfsgesellschaft, und Herrn Pfarrer
Ryhiner, der von hoher Einschätzung der Frauenarbeit

sprach und zuletzt mit den Worten schloß:
Der Mann, das ist der Kopf, sein Wille
geschehe, die Frau, das ist der Hals, der weiß
sich zu drehen.

Nach dem Abendtee bei Frau Dr. Sulzer
im Adlergarten zerstreuten sich die Teilnehmerinnen

nach allen Richtungen.

Die Delegierte des schweiz. Hebammen-Vereins:

Frau Ackeret, Winterthur.

Die Delegierte der Sektion Bern:
Frl. Kirchhofer, Winterthur.

Vereinznacvricvlen.
Sektion Aargau. Die Versammlung vom

23. Oktober in Wohlen war außerordentlich
gut besucht; vom letzten Hebammenkurs konnten
sämtliche Teilnehmerinnen als Mitglieder in
den Verein aufgenommen werden. Wir heißen
diese Mitglieder auch an dieser Stelle herzlich
willkommen und hoffen, sie werden sich als tüchtige

Mitglieder erweisen und die Interessen
des Hebammenstandes wahren. Der gute
Versammlungsbesuch und die rege Diskussion haben
den Vorstand mit Genugtuung erfüllt. Die

nv
sollten ?u idrem und ?mn Vodls
des ?u erwartenden Lindes 2—3
Nonate vorder tägliod 3 Bökkel
von dem millionenkaed dewädrten
Biomal? nedmen. Ls kràktigt un-
gemein, sodass mit viel rudigersm
Oeküdl dem Lreignis entgegen-
gesellen werden kann. Die Nuttsr
küdlt sied viel kräktiger. Werner
ist in dieser Zeit der Stokkwsedsel
von eminenter Niedrigkeit. Der im
Liomal? in sterilisierterNorm ent-
daltens Nal?extrakt kördert und

reguliertàîîtàeàl
D as Olzweroxdospdat speist und

stärkt das Nervensystem und
dis xdospdorsauren Nädrsal?«
küdren dem Organismus wertvolle
Nädrstokke ?u. Sedwacdöiiustände,
Osreiáeit und àpatkie wädrend
der Sedwangersedakt versedwin-
den; denn Last durodwegs sind
dies ja nur Nolgen unriodtiger
Lrnädrung und eines gesedwäed-
ten Nervensystems. Biomal? ist
unstreitig ein ideales Nräparät kür
werdende Nütter. Nur die Nutter
sowodl wie aued kür das Lind ist
es von dsrvorragender Bedeutung.

sollte man immer und immer wie-
der darauk aufmerksam maeden,
welode enormen Vorteile der tag-
liede Osnuss von Biomal? kür
sie wädrend und naod dem
^Vocdendett mit sied dringt. Ns
dilkt uiedt nur rased üder die
Sedwäedeu des ^Voedendettes,
sondern es kördert in gerade?»
üderrasedender Veise bei der
jungen Nutter die Z

wodured ermögliedtH wird, dass
jede Nutter im Stande ist, die
kür das Oedeiden des Lindes so
wiedtige Lrusternädrung dured-
?uküdren. Line gan?e à?adl
Zeugnisse von Vsr?ten und Bed-
ammsn destätigen dies. Ausser-
dem küdrt Liowal? dem ge-
sedwäedten Lörper wiedtige Nädr-
stokks ?u, die eine üderrasedend
sednells Stärkung des ganzen
Organismus veranlassen und so
vielen Lrankdeitsn vordsugt und
den Orundstein ?u einem glück-
liedsnINamilienleden legt.
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©raftanbenlifie mar balb erlebigt. Sltt jeber
93erfammlung werben Etagen laut über ©e=

metnben, bie baë SBartgelb aufgeben. ©iefeê
SBorgeljen ift umfo bebauetlicber unb forbert
unferfeits gu fdjärfftem ißroteft IjerauS, ba ba§
SBartgelb in ber gegenwärtigen geit unfiäjerer
5ßerbienftmögtict)£eit bie einzig fidjere SSelöIjnung
für b:e £>ebamme bebeutet. Slnfd^liefeenb an bie

©rattanöenlifte Ijielt unë gräulein äRaurer,
SBanberlefjrerin ber ißerfilfabrif, einen Vortrag
mit Sidjtbilbern über bie 93erwenbung be§ ißer»
fitg. Sßir ban fen aud) an biefer ©teile ber 23or=

tragenben für iEjre " feljr inftrultiben SluSfülj»
rungen; ebenfo ber girma §enfel für tljre ©e=
fcßenfe unb iijr wol)lwoüenbe§ (Sntgegenfommen
aufê Sefte. 21IS Ort ber uäctjften SBerfammlung
würbe Slarau befiimmt.

SJtit foüegialen ©rüßen!
©er ißorftanb.

Jlppcujctt. llnfere SSerfammlung bom
22. ©Etober im eibg. Kreug in ^eriSau war
nur fdjmadj befudjt. Söir fjaben eS bem fdjledjten
SSetter gugefcßrieben, baß nur wenige baran
teilgenommen. MerbingS füllte un§ Hebammen
baS Söetter nidjt ein ^inberniS fein, finb wir
un§ bod) gewötjnt, jebem SOßetter ©rojj gu bieten.
£>offentlid) finben wir baS nädjfte SRal eine
größere gal)l, finb bod) bie SSerfammlungen
unfer gortbilbungSmittel, unb wir Wünfdjen
alfo, baß fämtlidje SRitglieber, bie fid) bienft»
frei madjen fönnen, ben SSerfammlungen bei»

wohnen. ©er ärgtlidie Vortrag, gehalten bon
£>errn ©r. meb. ©ggenberger am SegirfSfpital,
mar feljr intereffant unb tonnte eine jebe Sin»

wefenbe if)r SSiffen oergrößern, wenn fie wollte.
S3eften ©anf an biefer ©teile bem £>errn ©ottor
für feine 33emüfjungen. 81lg nädjfter SSerfamm»
iungSort wirb borauëfidjtlidj ©eufen befiimmt.

gür ben SSorftanb,
©ie ißräfibentin: grau irimmelberger.

jBafefliûbf.. llnfere letzte ©tßung war
gut befudjt. £err ißrofefforSabljarb bom grauen»
fpital l)ielt uns einen feljr intereffanten Vortrag
über plazenta-praevia. ©er .fjerr ißrofeffor er»
flärte ben anwefenben aufmertfamen guljörer»
innen bie ïleljanblung auf's genauefte. SlQe 3ln=

wefenben finb bem §errn ißrofeffor für feinen
Vortrag £)er§tid) banfbar.

llnfere nädjfte SSerfammlung finbet ftatt äRitt»
wod) ben 28. Dlobember, nadjmittagS 4 UEjr,
wieber mit ärgtticfjem Vortrag, £wffentlicf) fin»
ben fid) recl)t galjlreidje Kolleginnen bon ©tabt
unb Sanb gur ©ißung ein.

©er Sßorftanb.
^5cru. llnfere ttäcßfte SereinSber»

fammlung finbet am 5. ©egember ftatt. jperr
®r. Subwig Ijat uns in freunblidjer SBeife einen
SSortrag gugefagt. SlKfälltge SInträge für bie
©eneralberfammtung im Sanuar finb bem S3or=

ftanb mitguteilen. Sine jebe Kollegin mit 25=

jähriger ißrafiS betommt baS gubilämSlöffeli.
©omit möchten bie bagu ^Berechtigten fiä) melben

unb ißr patent einfenben an bie ©efretärin,
grau éidjer, ©raffenriebmeg 14. Se|ter ©ermin
bis @nbe Slobember. Ilm unnüße Slrbeit gu ber»
meiben, bitten wir, baß nur äRitglieber ber
©ettion Sern fid) anmelbeit. ©olclje Kolleginnen,
bie nur bem ©djweig. ^jebammenberetn ange»
Ijören, Ijaben bagu teine Sereditigung.

SRit toKegialen ©rüfeen!
©er Sorftanb.

©larus. llnfere Serfammlung bom
5. 3lobember war giemlicl) gut befugt, gräulein
ÜRaurer, SBanbeiletjrerin ber girma Wentel &
6o. in Safel, Ijielt uns einen Sortrag über
baS ißerfil. ©ie wiffenfdjaftlidjen wie praïtifdjert
Sele!§rungen Ijaben uns gegeigt, wie borgüglicb
ißerfil in feiner SBirtung ift. ©etjr überrafd)t
mürben wir bann nod) mit einem „®ratis=
gbieri" unb einem (Sefdjenf ber §entelprobutte.
©er werten girma, wie audj grl. SRaurer
banten wir an biefer ©teile nochmals rec^t
l^erglid). Slud) ber gemütliche ©eil blieb nicEjt

fern. @in ©ängdjen unb abwectjfelnb ©etlama»
tionen bon Ijumoriftifdjen Sortrügen ließen urtS
bie geit feljr fdjnell berge^en. SBir trennten uns
alle auf ein balbigeS Söieberfeljtt.

3Rit tollegialen ©rüßen!
©er Sorfianb.

^cRÜOU Jttgwtt. llnfere leßte äRonatSber»
fammlung war wieber mal recßt gut befucE)t
unb» berlief feljr gemütlid). gu ber näcßften
großen Serfammlung am ©ienStag ben 20. 9to=
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Traktandenliste war bald erledigt. An jeder
Versammlung werden Klagen laut über
Gemeinden, die das Wartgeld aufheben. Dieses
Vorgehen ist umso bedauerlicher und fordert
unserseits zu schärfstem Protest heraus, da das
Wartgeld in der gegenwärtigen Zeit unsicherer
Verdienstmöglichkeit die einzig sichere Belöhnung
für die Hebamme bedeutet. Anschließend an die
Traktandenliste hielt uns Fräulein Maurer,
Wanderlehrerin der Persilfabrik, einen Vortrag
mit Lichtbildern über die Verwendung des Persils.

Wir danken auch an dieser Stelle der
Vortragenden für ihre sehr instruktiven
Ausführungen; ebenso der Firma Henkel für ihre
Geschenke und ihr wohlwollendes Entgegenkommen
aufs Beste. Als Ort der nächsten Versammlung
wurde Aarau bestimmt.

Mil kollegialen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektton Appeuzell. Unsere Versammlung vom
22. Oktober im eidg. Kreuz in Herisau war
nur schwach besucht. Wir haben es dem schlechten
Wetter zugeschrieben, daß nur wenige daran
teilgenommen. Allerdings sollte uns Hebammen
das Wetter nicht ein Hindernis sein, sind wir
uns doch gewöhnt, jedem Wetter Trotz zu bieten.
Hoffentlich finden wir das nächste Mal eine

größere Zahl, sind doch die Versammlungen
unser Fortbildungsmittel, und wir wünschen
also, daß sämtliche Mitglieder, die sich dienstfrei

machen können, den Versammlungen bei¬

wohnen. Der ärztliche Vortrag, gehalten von
Herrn Dr. med. Eggenberger am Bezirksspital,
war sehr interessant und konnte eine jede
Anwesende ihr Wissen vergrößern, wenn sie wollte.
Besten Dank an dieser Stelle dem Herrn Doktor
für seine Bemühungen. Als nächster Versammlungsort

wird voraussichtlich Teufen bestimmt.
Für den Vorstand,

Die Präsidentin: Frau Himmelberger.
Sektton Daselstadt. Unsere letzte Sitzung war

gut besucht. Herr Professor Labhard vom Frauenspital

hielt uns einen sehr interessanten Vortrag
über plazienta-praevia. Der Herr Professor
erklärte den anwesenden aufmerksamen ZuHörerinnen

die Behandlung auf's genaueste. Affe
Anwesenden sind dem Herrn Professor für seinen

Vortrag herzlich dankbar.
Unsere nächste Versammlung findet statt Mittwoch

den 28. November, nachmittags 4 Uhr,
wieder mit ärztlichem Vortrag. Hoffentlich finden

sich recht zahlreiche Kolleginnen von Stadt
und Land zur Sitzung ein.

Der Vorstand.
Sektion Hern. Unsere nächste Vereinsversammlung

findet am 5. Dezember statt. Herr
Dr. Ludwig hat uns in freundlicher Weise einen
Vortrag zugesagt. Allfällige Anträge für die
Generalversammlung im Januar sind dem
Vorstand mitzuteilen. Eine jede Kollegin mit 25-
jähriger Praxis bekommt das Jubilämslöffeli.
Somit mochten die dazu Berechtigten sich melden

und ihr Patent einsenden an die Sekretärin,
Frau Eicher, Graffenriedweg 14. Letzter Termin
bis Ende November. Um unnütze Arbeit zu
vermeiden, bitten wir, daß nur Mitglieder der
Sektion Bern sich anmelden. Solche Kolleginnen,
die nur dem Schweiz. Hebammenverein
angehören, haben dazu keine Berechtigung.

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion Slarus. Unsere Versammlung vom
5. November war ziemlich gut besucht. Fräulein
Maurer, Wanderlehrerin der Firma Henkel &
Co. in Basel, hielt uns einen Vortrag über
das Persil. Die wissenschaftlichen wie praktischen
Belehrungen haben uns gezeigt, wie vorzüglich
Persil in seiner Wirkung ist. Sehr überrascht
wurden wir dann noch mit einem „Gratiszvieri"

und einem Geschenk der Henkelprodukte.
Der werten Firma, wie auch Frl. Maurer
danken wir an dieser Stelle nochmals recht
herzlich. Auch der gemütliche Teil blieb nicht
fern. Ein Tänzchen und abwechselnd Deklamationen

von humoristischen Vorträgen ließen uns
die Zeit sehr schnell vergehen. Wir trennten uns
alle auf ein baldiges Wiedersehn.

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion Luzeru. Unsere letzte Monatsversammlung

war wieder mal recht gut besucht
und- verlief sehr gemütlich. Zu der nächsten
großen Versammlung am Dienstag den 20. No-

ì.V80I.
kei Le?uZ von „l^sol" ist unk nebsnstedentts Original paedung ?n aedten, à allein Os^vädr

à Lodtdeit unâ Vollvsrtigdeit ttes Induits gidt. 8ie dann in setter t^potdede bezogen wertten.

Vor Äsn vielen nunÄs?«,e?Sigsn kscksiksNUNgen un»Ä gewsrnt.
/A?" äs

ìS43

k. StÄäKLK A. V.
füst sàmtlielis Lsàl-fsÂiîs! Woel-msi-musn- unc! SàuAlmAspflsAS

SrkvksnenAssss 1V
I'sIspNon Lollvsà 2425/26 — 1sIszramru-^.cjrs8LS: LtururZis Lern

?ür Hebammen Rabatt i-isss Verlangen sie 8pe?ialokkerten

komplette ksdsmmensusrüstungen
Soxkist-/ìpps?ste

Ssuge?»kuggis
vrusîkûteksn
kinÄs?v,sgen in ksu?

unÄ DGisîe
?ieiis5»?ks?inoine»sr
?in,n,sr»?k«rn,nn,ete?
ksÄe-?ksirn,«»n,e«s?

Veri>snÄ«,stts u. Esie
I-eidbinÄen, WsnÄsgen

vruckksniie?
krsnkenlisske
DSsrkksîiàle
«iÂeîs
winsle 604

Z??igsÄ«?en
?>suenÄoueken etc.

Sek?öp?KSpke sus Liss in versekieÄensn LrSsssn
Filialen in Kenf 1, Rus àu commerce; in dausanns 9, Uue Ualllimanä.



112 ®ie ©cßweijer §ebamme. Rr. 11

üember 1923, nachmittags 2 Ußr, tm §otel
Kontorbia laben wir brtngenb ein. ift un§
twit ."perm Sr. 5DîûHer=Siirïe ein feÇr inte=-

reffanter SSortrag über „SKoberne ©efmrtSßilfe"
•jugefagt. SBir erwarten red)t gabtreicfye 93etei=

ligung unb entbieten follegialen ©ruß.
Ser 23orftanb.

<5plitt0« "51fjäfia. Siejenigen SSeretnêmitglieber,
bie noct) rtictjt im Reftße be3 neuen gebammelt»
leßrbucßeg finb, möchten bieg big 1. S eg ember
nädjftljin per ißoftfarte an bie ^ßräfibentin, grau
Ranbti in Rtatenfelb, mitteilen. @8 betrifft bie

Oratigabgabe begfelben.

grau Rartbli.
5Pftttojt <51. (Sailen. Unfere nädjfie Rerfamm»

lung finbet Siengtag ben 20. Robember, nad)»
mittagg 2 Uljr, wie gewofjrtt im ©pitalfeHer

Ser Rorftartb.
5efttion5olotburu. Unfere Rerfammtung bom

23. Ottober mit arjtlicfyem Vortrag war orbent»
lid) befudjt. Sie ïetlnefjmerinnen Nörten bem
Referenten mit großem gntereffe gu. Sag Sbema
lautete: „Sie ©ntwidlungggefd)iä)te ber gellen
bon berfcßiebenen gnbiöibuen". Obwohl ber
Sntjalt nidjtg mit unferem Rerufe ju tun tjat,
war eg ein lefjrreidjer SSortrag. §errn Sr.

SBaïerer banïen wir Ijerjlid) unb 1)offert tßn
nod) einige SDÎale in unferem Greife begrüßen
ju fönnen. Rom ©efdjäftlidjen ging'g gum
„g'bieri", weldjeg ung bortrefflit^ fdjmedte.
Ralb war bie ©djeibunggftunbe ba, wo fid)
bie Seilneßmerinnen trennen mußten. Sine jebe
ging wieber tßrem Rerufe unb ißrem fpeirn gu.
SBir mödjten ben werten ÜDSitgliebern ang fperg
legen, wenn eg tßnen mögticf) ift, aud) ferner»
lfm an ben Rerfammlungen rege teilzunehmen.
Slud) Reueintretenbe finb ftetg ^erglid) will»
fommen ; benn „(Sinigteit maä)t ftarf".

9Rit loHegialem ©ruß!
Ser Rorftanb,

Sie Slftuarin: grau ©teru.
^PÜtiO« Sfjnrgau. Ränfte Rerfammlung

Sonnergtag ben 22. Robember, nadßmittagg
l1/« Ußr, im £wtet „@(^meigerf)of" in ©ulgen
mit ärgtlidjem SSortrag. @8 finb alle Rütglieber
miüfommen. gür ben SSorftanb,

Sie 2lftuarin: 21. 211er et.

Sektion löerbeußerg-Satgaus. Unfern 9Rit»
gliebern gur Kenntnis, baß bie nädjfte SSer»

fammluttg Siengtag ben 20. Robember, nad)=
mittagg 21/« Ußr, in ber „©onne" in SöaHen»

ftabt ftattfinbet. ©in ärgtlidjer SSortrag ift ung

gütigft gugefagt worben. 21uf ein red)t gaßl»
reictjeg ©rfdjeinen hofft © e r S3 o r ft a n b.

.Sefttton "2öinfetff)ur. Unfere näcfjfte SSer»

fammlung finbet ftatt Sonnergtag ben 22. Ro»
bember, nachmittags 2 Ußr, im „Srlenßof".
Reueintretenbe finb ßerglic^ wiHfommen.

gahtreidjeS ©rfdjeinen erwartet
Ser SSorftanb.

Seftfiott .Sütidj. Unfere SSerfammlung bom
25. Oftober war gur greube aller anwefenben
Kolleginnen eine feiten gut befudjte. .perglidjcn
San! aüen Kolleginnen füt bag zahlreiche 6r=
fdjeinen. Unfere nädfcjfte SSerfammlung finbet
Siengtag ben 27. Robember, nadjmittagg pun ft
3 Ußr, im .fjörfaal ber grauenflinif ftatt. Unfer
bereiter 6err ?|Srof. SBaltßarb wirb ung gütigft
mit einer Semonftration in Röntgenaufnahmen
bei ©djmangeren unb ©ebärenben beehren.

SBir hoffen, baß alle Kolleginnen gu ©tabt
unb gu 2anb bie feltene ©elegenljett benüßen,
biefe für ung neue Semonftration gu feßen unb
and) bem £errn SSrofeffor burd) recht gahtreidjeg
unb pünftlid)e8 ©rfdjeinen @hre erweifen. 2lucl)
Rid)tmitglieber unb Reueintretenbe finb ßerglid)
wiHfommen. Ser SSorftanb.

mamtamf c m mmmmmasetacmam

Eviana
Gesundheits- Binden -Korsett mit
angearbeiteten, verstellbarer Leibbinde. Hoch- oder
Niederrutschen der Binde vollständig
ausgeschlossen. Bietet dem Körper eine wirksame Stütze
und verbessert gleichzeitig die Figur. Wird von
Aerzten und Trägerinnen als eine Wohltat
empfohlen. In Frauenkliniken glänzend eingeführt.
Vor und nach der Entbindung zu tragen. Vorzugspreise

für Hebammen. Prospekte kostenlos.

Hauptniederlage: S. Thaler-Jordan,
St. GalEen-O, Buchentalstrasse 3. C66

SICHER"
sind Sie beim Ankauf einer Serie à
Fr. 10. — mit 1 bis 2 garantierten Treffer
der Bezirksspital-Lotterie Aar¬

berg, womit man

Ff« 50,000.-
20,000. —, 5000. —- etc. an der bevor¬

stehenden 3. Ziehung

gewinnen
kann. Einzellose à Fr. 1. —. Man beeile
sich und bestelle gegen Nachnahme d. d.

Los-Zentrale Bern Passage v. Werdt 20

Spezialhans rar komplette
Bébé- und Wochnerinnen-

Ausstattiinnen
Alle einschlägigen

Sanitäts- und Toiletteartikel
Für Hebammen Vorzugspreise.

Preislisten zu Diensten.

Marguerite Ruckli,
vorm. Frau Lina Wohler,

«16 Freiestrasse 72, Basel.

Fieberthermometer
amtlich geprüft

1 Stück Fr. 1. 25 3 Stück Fr. 3. 50

Milchp&ampen
mit Ia. Gummiball zu Fr. 2.—

Schwanenapothebe
Baden (Aargau) 667

K8F* NB. Gegen Einsendung dieses
Inserates erhalten die Hebammen eine
Dose Zanders Kinderwundsalbe gratis.

gür bie ®üte u. nBiolut ftdjere SKirfung
ber ausgezeichneten (SinreiBung gegen

Kropf tind dicken Rais
„Strumafan" zeugt u. a. folg. ©d^reiBen
auë Uerffjeim: „33in mit „©trumafan"
tmrflidj feftr znfrieben, ba mir in furzer
3eit mein Kropf fo gut roie gänzlich Ber»
ftfjtounben ift unb ich border alle erbenD
iidjen SDÎittel ohne ben geringften Srfolg
angemenbet hatte. M. B." prompte 3U'
fenbung beä 91iittefâ burd) bie 3ura»
2lpothefe ®tel, Duraplaß. ÜSretö: '/s gl.
§r. 3. —, 1 gl gr. 5.—. 628b

Dr. Gubser's Kinderpuder
unübertroffen in seiner Wirkung.
Hebammen erhalten Gratisproben.

Chem. Pharm. Fabrik Schweizerhaus
Gr. Gubser-Knoch, Glarus

Herzliche Bitte
der

Blinden z Sehenden
Verschenkt unsere Geburts-Karten
und Couvert-Verschluss-Marken
an die glücklichen Eltern sehender Neu-
geborner; damit äufnet Ihr unsere
Unterstützungskasse für alle Notfälle in unserem

dunkeln Dasein.
Zum Dank für's Kindlein,

das zum ersten Mal das Licht der Welt erblickt,
Gedenkt in Liebe derer, die es niemals sehn

Einzahlungen auf Postcheckkonto Nr. IX
1170, St. Gallen, und Bestellungen, auch
nur auf Muster, die kostenlos abgegeben
werden, nimmi dankend entgegen :

Die Zentralstelle d. schweizerischen
Blindenwesens, St. Gallen.

-, =3 FTOl ünoelhard s antiseptischer Wnnd-Fuder

|5TM3®

Der seit: «Jalirzehiiten bewährte, zur VorbengimS und De-
handlnng des Wundseins kleiner Kinder unübertroflene
Wnndpnder ist wieder in allen Apotheken und einschlägigen

Geschäften erhältlich. 623

Engrosniederlagen bei den bekannten Spezialitäten-Grosshandlungen
Generalvertreter für die Schweiz: H. Ruckstuhl, Zürich Vlv Scheuchzerstrasse 112.WUMD-PUDER

für klNÖERuiülERWACHSENE

91Salus" Leibbinden
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind in den meisten Spitälern der Schweiz
eingeführt. Dieselben leisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung

bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäften
oder direkt bei

Frau Lina Wohler, „Salus"
PR ILLY- Lausanne

(früher Basel)
Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (Illustrierte Prospekte) 606
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vember 1923, nachmittags 2 Uhr, im Hotel
Konkordia laden wir dringend ein. Es ist uns
von Herrn Dr. Müller-Türke ein sehr
interessanter Vortrag über „Moderne Geburtshilfe"
zugesagt. Wir erwarten recht zahlreiche
Beteiligung und entbieten kollegialen Gruß.

Der Vorstand.
Sektion Mätia. Diejenigen Vereinsmitglieder,

die noch nicht im Besitze des neuen Hebammenlehrbuches

sind, möchten dies bis 1. Dezember
nächsthin per Postkarte an die Präsidentin, Frau
Bandli in Maienfeld, mitteilen. Es betrifft die

Gratisabgabe desselben.

Frau Bandli.
Sektion St. Kalten. Unsere nächste Versammlung

findet Dienstag den 2V. November,
nachmittags 2 Uhr, wie gewohnt im Spitalkeller
statt. Der Vorstand.

Sektion Solothmn. Unsere Versammlung vom
23. Oktober mit ärztlichem Vortrag war ordentlich

besucht. Die Teilnehmerinnen hörten dem
Referenten mit großem Interesse zu. Das Thema
lautete: „Die Entwicklungsgeschichte der Zellen
von verschiedenen Individuen". Obwohl der
Inhalt nichts mit unserem Berufe zu tun hat,
war es ein lehrreicher Vortrag. Herrn Dr.

Wakerer danken wir herzlich und hoffen ihn
noch einige Male in unserem Kreise begrüßen
zu können. Vom Geschäftlichen ging's zum
„Z'vieri", welches uns vortrefflich schmeckte.

Bald war die Scheidungsstunde da, wo sich
die Teilnehmerinnen trennen mußten. Eine jede
ging wieder ihrem Berufe und ihrem Heim zu.
Wir möchten den werten Mitgliedern ans Herz
legen, wenn es ihnen möglich ist, auch fernerhin

an den Versammlungen rege teilzunehmen.
Auch Neueintretende sind stets herzlich
willkommen; denn „Einigkeit macht stark".

Mit kollegialem Gruß!
Der Vorstand,

Die Aktuarin: Frau Stern.
Sektion Wurgau. Nächste Versammlung

Donnerstag den 22. November, nachmittags
1//- Uhr, im Hotel „Schweizerhof" in Sulgen
mit ärztlichem Vortrag. Es sind alle Mitglieder
willkommen. Für den Vorstand,

Die Aktuarin: A. Akeret.
Sektion Werdenberg-Sargaus. Unsern

Mitgliedern zur Kenntnis, daß die nächste
Versammlung Dienstag den 20. November,
nachmittags 2'/- Uhr, in der „Sonne" in Wallen-
stadt stattfindet. Ein ärztlicher Vortrag ist uns

gütigst zugesagt worden. Auf ein recht
zahlreiches Erscheinen hofft Der Vorstand.

Sektion Winterthur. Unsere nächste
Versammlung findet statt Donnerstag den 22.
November, nachmittags 2 Uhr, im „Erlenhof".
Neueintretende sind herzlich willkommen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Sektion Zürich. Unsere Versammlung vom
25. Oktober war zur Freude aller anwesenden
Kolleginnen eine selten gut besuchte. Herzlichen
Dank allen Kolleginnen für das zahlreiche
Erscheinen. Unsere nächste Versammlung findet
Dienstag den 27. November, nachmittags Punkt
3 Uhr, im Hörsaal der Frauenklinik statt. Unser
verehrter Herr Prof. Walthard wird uns gütigst
mit einer Demonstration in Röntgenaufnahmen
bei Schwangeren und Gebärenden beehren.

Wir hoffen, daß alle Kolleginnen zu Stadt
und zu Land die seltene Gelegenheit benützen,
diese für uns neue Demonstration zu sehen und
auch dem Herrn Professor durch recht zahlreiches
und pünktliches Erscheinen Ehre erweisen. Auch
NichtMitglieder und Neueintretende sind herzlich
willkommen. Der Vorstand.

«I >«»!»»»,MW»»»»«»»!«»»

Serunilkeits-oinilsn-icoe-e«« mit ange-
arbeiteten, verstellbarer Leibbinde. Hook- oder
kisdsrrutscksn der Linde vollständig ausgs-
seklossen. Listet dem Körper sine wirksame Stütz.«

und verbessert gleickzeitig die pigur. Wird von
Merzten und Irakerinnen als eine Wokltat sm-
pkoklsn. In prauenkliniksn glänzend singslukrt.
Vor und nack der pntdindung zu tragen. Vors»/?«-

preise /Ar TZebammen. Prospekte kostenlos.

Lauptnisdsrlags: L.
Sî. Es!llen»0, Luebentalstrasse 3. e««

§sc»KK
sind Lis beim àkauk einer 8erie à
Lr. III. — mit 1 bis 2 garantierten Irekker
der Ve»î5>«5»pil»sl àr

berg, vomit man

20,000.-, 5000.— etc. an der bevor-
siebenden 3. Askung

gewinnen
Kann. pinzslloss à Pr. 1. —. Nan beeile
sieb und bestelle gegen kacbnabms d, d.

!»l)8-!ölistblö öökll Passage v.Werdt 20

8pà»isuzMli»Wlette
Ms- uiul Màerîimeii'

âlMtgttlllMII
«»»»«KISgîgsn

«si,î>S»5- unit?»ï>snesr«l»sl
pur Hebammen Vorzugspreise.

Preislisten zu vienstsn.

Marguerite ituckii,
vorm. prau Lina Wobler,

«ie prsisstrasss 72,

kiààrmomà
amtlicb geprüft.

1 Stdok Pr. 1. 25 3 Stuck Pr. 3. 50

mit la. Lummiball zu Pr. 2.—

(^.ai-^au) «s?

KL. Legen Pinsendung disses
Inserates erkalten dis liebammsn eins
Loss Zanders Xindervundsalds gratis.

Für die Güte u. absolut sichere Wirkung
der ausgezeichneten Einreibung gegen

«Lrops nna Mcken Kal5
„Strumasan" zeugt u. a. folg. Schreiben
aus Uerkheim: „Bin mit „Strumasan"
wirklich sehr zufrieden, da mir in kurzer
Zeit mein Kröpf so gut wie gänzlich
verschwunden ist und ich vorher alle erdenklichen

Mittel ohne den geringsten Erfolg
angewendet hatte. N. L." Prompte
Zusendung des Mittels durch die Jura-
Apotheke Viel, Juraplatz. Preis: Fl.
Fr. 3.—, 1 Fl Fr. S.—. sMb

Dr. Lubser's kinäerpnäer
unübertroffen in seiner Wirkung.
Hebammen erkalten Lratisproben.

Lbem. pkarm. pabi ik Sckveizerkaus
M?. Eukssr - Xnarl», Slsru»

lleàde Sitte
âsr

Wnà Ä° 8ànà
Versänkt unsere Hkdlirtk-Iigttkll
uvâ LoMkrt-VersvIlliws-Asrllkii
an die glücklicksn pltern sskender keu-
gekorner; damit àuknet Ibr unsere Unter-
stlltzungskasss türallekotkällein unserem

dunkeln Dasein,
lum Dank fürs pinàm,

àss sr8t«n àt àà» Livkt <I«r Vstt «rblivkt,
lleâenkt w t.i«t>« àerer, die «g aioinals Sktin!

pinzsiilungsn auf postcbsckkonto kr. IX
1170, St. Lallen, und kestsllungsn, aucb
nur auf Illuster, die kostenlos abgegeben
werden, nimmt dankend entgegen:
vie AvlltràtsIIe â. sàeixerisedkll

Lliàimeîlells. 8t. Kstlvil.

«Mlvsn!8 Mi8W8Mkr sjijWlI-i'Ullkr

Ixkxx»t11ix,i«5 â«« W
W rU«âx»r»â«i7 ii» kìtl«xx r»r»â

engrosnîsilerlsgen deî delîsniAîen Spe-îsMsten-VrosLiHSnMungen
Lsknerslveitrstkl- küp àis LLliwsi?: kil. auckskuIZI, VI, Lekeiielixtil'sti'cisss 112.w»Z?«r»

Sslus t.viiddin^vn
(Lssstzlicb gescbützt)

sind die vollkommensten Linden der (legenwart und sind in den meisten Spitälern der Sckvsiz sin-
gskükrt. Dieselben leisten vor sowie naeb der Lebort unscbatzbare Dienste; ebenso finden sie Verven-
dung bei Längelsid, kauck- oder kabelbruck, Senkungen etc. prkâltlick in allen bessern Sanitàtsgssckàkìsn
oder direkt bei

leds Linde trägt innen den gesstzlick gssckützten kamen „Salus" (Ulustrisrts Prospekts) 606
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33Gombustin
die reizlose Heilsalbe

£C

enthält:
Alaun-, Wismut- und Zinkverbindungen: 24%, Perubalsam : 0,9 %, Borsäure: 0,1 %,

Amylum : 25 %, gewachste gelbe Vaseline : 50 %•

Die zweckmässige Zusammensetzung verbürgt die Milderung aller Hautreizungen und
rasche Heilwirkung. Combustin ist bei der Pflege des Säuglings und Kleinkinder
unentbehrlich. Es bewährt sich auch — wie jede Hebamme weiss — bei der Pflege

der Hände, die der Geburtshilfe dienen sollen.

Erhältlich in allen Apotheken

Ausführliche Druckschriften vom

Generaldepot

Nur echt mit der Schutzmarke

„Krankenschwester"

und Stempel des Generalvertreters

680

Alleiniger Hersteller:

Combustinwerk (Eultiz & Co., Fährbrücke i. Sa.)
Generalvertreter für die Schweiz: Eugen Haldemann „Pharma", Basel 13.

xt
681 Hur Fr. 1. 50 (P 5783 U)

kostet ein Dutsend hübsche Neujahrskarten mit Kuverts und
Adresse des Bestellers bedruckt

Buchdruckerei Ed. Wigger & Sie., Luxem
Bf Seriöse Wiederverkäufer überall gesucht "MB

Oppligers Zwiebackmeld
Vorzügliches, von ersten Kinderärzten

empfohlenes und verordnetes

Kinder-Nahrungsmittel
Beste Erfolge in vielen Fällen, wo die Kinder sonst nichts vertragen

Man verlange Gratismusfer!
Confiserie

& Frauchiger, Bern
Aarbergergasse 23 und Dépôts

510/
Bandagist SCHINDLER-PROBST, BERN

Amthausffntise SO Telephon 2676

empfiehlt als Spezialität: 612

Bruchbänder und Leibbinden

609 Unterkleider

Strumpfwaren

Handschuhe

Pflegeschürzen

Morgenröcke

Damen-Wäsche

Kinder- Wäsche

Umstandsgürtel
Bébé-Ausstattungen

Zwygarf & Co.

Kramgasse 55, Bern

JÄmme
formte jüngerem ©fjepaar

ein Stilb (SDÎabcfjen)

SBaifenfinb ober Uneheliches, ber=
mittein gegen Belohnung. üftutter
be§ SittbeS müfjte eine einmalige
@ntfd)äbtgung entrichten. Söriefe finb
ju rieten unter Sljiffre OF 2702 Gil

an Dreü pp Annoncen, Shut. 683

gtttdunafdjineit!
S3Belct)e Hebamme Ijätte nicht Qeit,
neben ben täglichen 33eforgimgert
nod) ein paar iranien auf ber
©tridmafchine gti oerbtenen. 3Jîan
ftridt 3IHe§, tägliche SSebarfSartifel
für bie eigene gamilie tmb ißribat»
funbfdjaft. — ißreiSlifte 3fr. 1 bei

SBtlhelttt SDltifler, ®tetn (Slarg.)
berlangen. 682

Tauftücher
in besticktem Tüll

beziehen Sie vorteilhaft bei

Fidel Graf, Rideaux,

Altstätten, (Rheintal)

Wir müssen unbedingt
Ihre bewährte

Tormentill-Crème haben
für einen Kranken. Wir haben alles
probiert, aber kein Präparat ist auch nur
annähernd so gut wie Ihre TormentiU-
Crème. Senden Sie uns s So
schreibt das Reformhaus Th. Feuser in
Coblenz (Rheinland).

Okie's Wörishofener Tormentill-
Crème hat sich vorzüglich bewährt bei:
Wunden aller Art, Entzündungen,
Krampfadern, offenen Beinen, Hae>
morrhoiden, Aussehlägen, Flechten,
Wolf, wunden, empfindlichen
Füssen etc. Preis per Tube Fr. 1-. 50
in Apotheken und Droguerien. 615a

F. Beinger-Bruder, Basel.

Engler's
Kinder-Zwieback-Mehl

Beste Kindernahrung

Goldene médaillé :
Lebensmittelausstellung:

Paris 1905

Diplom :

Winterthur 1889

Silberne Medaille:
Schweizer.

Landesausstellung
Bern

ist ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel allerersten Ranges ;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden; Beim Entwöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen. Sie franko Gratisprobe-Muster.

H. Engler-Arpagans' Wwe.
St. Gallien C, Engeigasse 8. 637a

Nr. 11 Die Schweizer Hebamme. 113

IDkîonikusîin
ciîS I-SÎ^IOLS I^6Ì1S3lì)6

sntkätt:
àlsun, Wismut- unü AnkverbinckunZen: 24 °/o, Perubalsam: 0,9 "/», korsaure: 0,l °/o,

àm^Ium: 25 °/o, zewackste Zelbe Vaseline: 50 °/o.

vis ?vv6ànàsiM ^ii8ammLD8kt?iunz vsrbürZt tZiv NiltZsrlinßl alisr HautikiTUingen uriâ
rasLiiG Hsiiwiäunz. Launkusîîii» Î8t dei àer Ullspis äes LâuglinZs uncZ I^Ieinìlinclôl'
UDöDlbkiirlieli. Ls bkwàdrt sied nuek — wig jgcig Ilgdammg wsÎ88 — dsi cZer ?Ugg6

cjgr Hànâg, à der Llebui'lLliilfg ànsn 8c>ìlen.

krbsltlicb in allen ^potbelcen

^uskukrlicke vrucksckrikten vom

Lenerslliepot

Xur eckt mit «ler 8ckutrmarke

„Krankenscbwester"

unck 8tempel 6es Lenerslvertreters

680

^11,einiger HerLtgllgr:

Lomdustîn^ssSrSî L Lo., k^àlirbiàks i. La.)
Qsnsralvsrtrstsr für à Seliwsî?: Lugsn Nal^smann „»»Karins", Sasa» 13.

î 681 Sßur 1. 50 <k> 57SZ!.->

>««»»«« ein Nuî»onU kllksr»,« »IoujsI>»»Ilartsn »n»t Kuvsets u»»>
Uss 0sst«II«es keiieurllî

S»»eI»«Ivi«e>rs^sï Vrîggsr S Lis»,
IM" Se»îS»« Wîeitsrvsrirsuîo» UU«»sN gssuekt "Ml

WIlM Medsàlil
Vor?0Aliokes, von ersten Linder-
àr?ton smpfobisnss unà verordnetes

^»nlßer^skrungsmittel
gest« Mols« w vielen Wie», wo Sie givckvr sonst llià vektrngon

iVìsn verlange tZrstismuster!
eanliseris
rrsucMger, 0e?n

Ssvdersorgsr»» 2S ««i» oêpSts
510 F

LiUiàMt8l!llMI.W-?M8'r.ôM
TO 'polspbon 2676

emplioklt à Lpsàiitât:

vruckdânl»er uni» ».eibbinißen

kos

ànàc/în/ìs
âp/ieAeso/îàre»

ài'Asnrôâe
Damen-psiàc/ìe

Mnà- ppaso/ìe

t/mstanokFS/'le/

^am^asse 66,

Welche Kebamme
könnte jüngerem Ehepaar

ein Kind (Mädchen)
Waisenkind oder Uneheliches,
vermitteln gegen Belohnung. Mutter
des Kindes müßte eine einmalige
Entschädigung entrichten. Briefe sind
zu richten unter Chiffre llf 2702 Ltl

an Orell Fiißli Annoncen, Chur. «W

Strickmaschinen!
Welche Hebamme hätte nicht Zeit,
neben den täglichen Besorgungen
noch ein paar Franken auf der
Strickmaschine zu verdienen. Man
strickt Alles, tägliche Bedarfsartikel
für die eigene Familie und
Privatkundschaft. — Preisliste Nr. 1 bei

Wilhelm Müller, Stein (Aarg.)
verlangen. ««2

Isuftüelier
in bostivlctsm lüll

belieben Sie vorteilknkt bei

»rietst Sra», Kiâeanx,

aitstStîei,, (Lkeintai)

Mr mllsse» lllldeäjvgt
Ik re dsvâkrte

?«ime»M-và dsàe»
Kr sioon Xrsnkon. Wir dnben Kiss
probiert., sbsr kein pràpnrnt ist snob nur
nnnàbsrnd so Zut vie Ikre 1'orment.iU-
Lràe. Lenden Sie ans -> Lo
sobrsibt às Lskormbnus I'd. Lsussr ill
Lobten? (Lkeinlnnd).

Okie's Wörisbotsnsr 'LorinentiU-
Lràlns but sieb vor?ü^liok bsvàkrt bei:
Wunden stier àt, Lnt?lindunFSn,
Xrninpksdsrn, otkenen Leinen, Lse-
morrboiden, àssokiâAsn, Lloobten,
Wolk, wunden, eniptindiiebsn
küssen eto. preis per bnbs Lr. 1.50
in ^potkeken und vroAnerisn. kis»

»«iiiAvr-ItruÄ«!', »»««1.

Anglers
Kiniler 2«,isdacll

veste vînsternskrung

»«IS«»« Aàilte -

bsbsnsillitkl-
»usstsUuox
?aris 19VS

Diplom:
Wintsáur 1S8S

Ztldsnl« »àM« :
Svkvà«?.

bsockosaupstslivox
Uorit

ist ein LIuì und Xnooben bildendes kindornàkrmittel atterersten lîanAe»
dark vorn -?a»-te«à nn sereiobt werden^ Leim àkoà7in«t leistet
mein Produkt vorsüAiicile Dienste, àoken Lis bitte einen Versnob

und verinnZen Lie trnnko Lrntisprobe-Uuster.

II. Dugler ^rpagans' IVne.
5t» velleVB ^ngelgasse 8. SS7»
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denn es desinfiziertzuverlässig undreinigtmühelos
alle Wäsche von MutterundKind

Henkel 6 G'e A.G. Basel

(K 247 B)

Filma
Bettstoffe

Garantiert wasserdicht.
Unverwüstlich, and sehr
angenehm im Gebrauch. Speziell

für Kinder, da er ab¬

solut nicht kältet.
Von den Herren Aerzten

warm empfoh en.
Prima Schweizer Fabrikat
und bedeutend billiger als

Kautschuk.
Basel 1921 grosser Ehrenpreis

mit goldener Medaille.

General-Vertrieb : J. Foesry, Zürich 1 638

Die grossen Schmerzen

670/IV

bei offenen Beinen und schwerheilenden Wunden verlieren
sich schnell beim Gebrauch von

VARICOL
Aerztlich empfohlen. Heilung ohne jede schädliche Nebenwirkung.
Erhältlich in Büchsen à Fr. 3. 75. Hebammen 20 % Rabatt.
Franko-Zusendung durch Varicoi-Depot Binningen.

„Alle meine Kunden sind mit Var/col so ausgezeichnet zufrieden, es ist
schon gut verbreitet in meiner Kundschaft. Frau E. St, Hebamme.1'

Cacaofer
das allbekannte Kräftigungsmittel

in allen Apotheken erhältlich
'/i Flasche Fr. 7.50, 'h Flasche Fr. 4.25

Auf Anfrage Hebammen Extra-Rabatt
Seit Jahren von Autoritäten
erprobt und von zahlreichen
Aerzten glänzend begutachtet.

Hervorragend bewährt in der Frauenpraxis bei Anaemie, bei
starken Blutverlusten nach Geburten und Operationen.

Frau E. D., Hebamme in B., schreibt:
«Immer und immer wieder empfehle ich Ihr so geschätztes

Präparat in meiner Praxis. Ich habe seit langer Zeit keine einzige
Frau gehabt, welche nicht Cacaofer nach der Geburt genommen
hätte. Ihr Präparat empfiehlt sich ganz von selbst und viele
Frauen sind mir schon dankbar gewesen, dass ich ihnen Cacaofer
empfohlen hatte. Ich empfehle Cacaofer auch nach jeder
Fehlgeburt, um den Blutverlust baldmöglichst zu ersetzen '

folge sind wirklich grossartig.»
Proben stehen gratis xur Verfügung. ——

Die Er-
619

Laboratorium IVadolny, Basel.

Dr. A. Haslebacher
679Spezialarzt

für rheumatische und Beinleiden

Kappelergasse 15, Zürich I
Sprechstunden: Montag, Dienstag, Freitag, Samstag 9—11 und ,2'/-—Ffi Uhr

Telephon : Selnau 85.92 Wohnung Hott. 38.97

In Bern: Bahnhofplatz 5 (Ztt-:m7*>

Sprechstunden: Mittwoch 10—12 und 2—4 Uhr; Donnerstag 8—12 Uhr.

Hebammen mm
Die Schwäche des Wochenbettes beheben Sie bei Ihren
Patienten am besten durch eine stärkende, leichtverdauliche
und dem schwächsten Magen zuträgliche Nahrung. Ein
derartig nährstoffreiches Produkt finden
Sie in Singer's hyg. Zivieback, welcher
dank seiner vorzüglichen Zusammensetzung

und zweckdienlichen
Eigenschaften Wöchnerinnen ärztlich
empfohlen und verordnet wird. Auch
Säuglingen, sobald sie einer festen
Nahrung bedürfen, wird Singer's hyg.
Zwieback, zerrieben und in Milch
aufgelöst, mit Erfolg verabreicht.
In besseren Lebensmittelgeschäften
erhältlich. Ch. Singer, Basel.

641 a

SINGER

5CHUTZMARKP

Schweizerische Eiweissmilch
Lakfalbamin

Beste wirklich erfolgreiche Heil-Nahrung für Magen- und Darm erkrankte
Kinder und Säuglinge.

(Za. 2488 g.) Konzentriert steril in Dosen.]] 658

Referenzen und Prospekte gerne zu Diensten.
E. Zwicky, Müllheim-Wigoifingen (Schweiz)

AERZTLlCtf EMPFOHLENES
KINDER-NAHRUNGS-MITTEL

PAIDOL

Dr. H. Sch.ï
Seit Jahren verwende ich als vorzügliches

Präparat zur Ernährung kleiner
Kinder PAIDOL und ziehe dieses als
Zusatz zur Milch vor. Vor allem habe ich
bei rachitischen Kindern sehr gute Resultate

zu verzeichnen. Erwähnen möchte ich
ferner, dass ich PAIDOL in meiner eigenen
Familie verwendet habe. Meine Buben
gedeihen dabei prächtig.

paidAl
Prospekte «Lud. Gutachten

bereitwilligst durch <K 3i36.ßj

Allein-Fabrikant: OütsÄfesr & Co., Sf. GalSesi

637 b
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cà? 65 ^/?à//?^/7?à/Q5âà?à
l"1en^e> ü Lle /^.(ì Vase!

tic 247 S)

k^sIiîSÂ

Settsîoffffe
«I»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»!!»»

Laranìiort «asseriliokt.
Unverviiistliok, and sekr au-
xsnekm im Lsbrauek. 8ps-
n.iell für Kinder, à sr ab¬

solut niokt kältot.
Von den Herren version

warm empkok en.
prima Sekvvàsr pabrikat
und bedeutend billiger sis

kautsekuk.
vklsel IS21 ei-ossee Liinon-

peeî» mit zolâenee VteâsIIIe.

Severktl-Veàieb: ?os?Zf, Türiiek 1 638

VIv Kr0886?i 8âmvrA6n

«70/IV

bei »ttsneiB Ssinsn un6 sekwsrkeilsndsn Wunden verlieren
siek seknell beim ksdrauek von

Her^tliek empkoklen. Heilung obns jede sekàdlieke blsbenwirkun^.
krkâltiiek in küeksen à S. 7S. Hebammen 20 °/« kabatt.
pranko-ZusendunZ durck Vs^îrsî-vspi»« Sinnins«»,.

,,^iie meine Dnnden àd mit l^sn/co/ so ansAe-ieicSnet ^n/nieden, es ist
»cSon Ant venbneitet in meinen DundseSa/t. Dnan D. S/, Debamme."

Kilksà
àss âeilâllllte liiättigmigzmittel

ill allen ^.potkeken erkaitllek
'/> plaseks Vn. 7.30, '/- plaseks bn. 4.23

Huf Hntrags Bebammsn kxtra-kabatt
Seit /airnen von ^ntonitäten
enxnobt nnd von ^aSineieSen
^en-eten Aiá'n^end SeAutaoiitet.

Ilervorraxend bevakrt in der t»eî F»nss»nîe, bei
starken aiu«vS5l»i5«e», naek Leduvien und vpsrstî«»i,en.

prau L. v., Hebamme in L.> sekreibt:
-Immer und immer wieder emplekls iek Ikr so xesekàtxtes

Präparat in meiner Praxis. leb bade seit lanzsr /sit keine sin/.igs
prau Askabt, wsioke niekt <daeaofer naek der Keburt genommen
batts. Ikr Präparat smpiiskit sieb xan? von selbst und viele
prausn sind mir sekon dankbar xewssen, dass iek iknen Laeaoker

smpkoklsn katts. Iek emplskle Qaeaolsr auek nac/t /eden Dâ-
Febnnt, um den Blutverlust baldmSsliekst ?.u ersetzen ' "
/ots« sind rviniciicir AnossantiA.»

«»vol,«»' stsksn gvsîïs -UV Vsv«igu»,g.

Die Dn-
SlS

OD'S, t0D/ U2Z2 ^ZÄS6l.

vr. à. llszlààr
i>79

/i/D /Hst/mst/sc/ie iiDi/

Kpneàtnnden1/ontaA, DienstaZ-, DneitaA, KamstaA 9—11 nnd 2'/r>—D/- Diln
/eiepbo»/ Keinen SS. 92 IVo/innnA Äott. SS. 9^

^12 â/n. 6 <à 3117«)

Kpneciistnnden / 4/ittlvoci» 10—12 nnd 2—-1 Dbn / DonnenstaA S—12 Mv.

//e/)Z/77//76/7 W»
Die Käiväcite des IVoc/ienbettes SeiieSen Kie Sei /Sven
Datiente» am besten àvcS eine »tävicen/e, ieioStvev/aniicSe
nnci dem sciuväeSsten ü/aFen ^ntväAiicSe IVaSvnn^. Din den-
avtiA näSvsto^veicSes Dvodn/ct /înden
Kie in KinAev's Sz/A. ^ívieSaric, îoeieSev
danic »einen vonsnAiicSen Zusammen-
setsnnA »nd eivecicdieniicSen DiAen-
sei»a/ten IVocSneninnen än^tiieS em-
p/oSien nnd venondnet nnnd. .IneS
KänAiinAen, sobald sie einen /esten
VaSnnnA Sednn/èn, ivind KinAen's S^A.
DivieSac/c, -eennieben nnd in L/iicS
a«/Aeio'«t, mit Dn/oiy venabneicSt.
/n Sessenen DebensmitteiAeseSä/ten
enSäitiicS. <7S. KinAen, Dasei.
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SIXLL»

A

Lâ«fsîrs?is«l»s eîHivsîssinilcS«
k.s^LNZSssm»n

Beste virkliek sriol^rsieke Ileil-klakruni; für UaZen- und Darm erkrankte
Kinder und Säuglinge.

<2». 24SS« Don^entnient steril In lìoseii.U 658

Iîs?«^e»»»sn unri pnospskte gsrne »u 0îsn,len.
U. Ze^,Zà^, MMIK«à»5ViVv»ingen 8 i?

Kc«2l?z.ic»î e/^r»p<z«i.c^es
»«,»«veN N U b«S5-

S-»âM0à.

N. Sck.î
Svit àkrsv vvrvenàs ivd uls vor^ü^-

ìiodv3 Präparat 2ur Lrnäkrunx Icìsirier
Xinàsr?^1D0l4 uvà ?ivdv âivsvs als Au-
sà ^ur Niled vor. Vor allem tiakv lotr
d«i raotiitlsotivn Xinâeru sstir xuts lìvsul-
tatv 2U veràetinvll. Lrväduon moelitv iod
kvrnvr, àass ivà iu mvirivr vi^vvou
?amiliv vorvvnävt tiabe. Älsiuv Ludvn
xeàviìioii àadvi prâedtix.

râliià
dpppitiviiliZst. âtirci!) »>3«.»)

/lllkin-fgbsikgni: â Lî. kAllSess

«z? b
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'Slirëïdjvctlmng
ber ©emeinbe SSiUeret (Serner Sura) iff infolge Slblebenê

ber bisherigen ©emeinbetjebamme beren ©teile neu ju befe|en. SBart=

gelb jäfyrticf) gr. 500. —, pluë 1 Slafter Samtenholj unb gr. 25. —
bon ber Sürgergemeinbe.

Slnmetbungen finb bis juin 25. ÜJobember an ben ©emeinbe»
präfibenten 91. 9iamfct)cr eingureidien. 684

Landesausstellung
Bern 1914

DO

Seidene
Medaille

a a
a
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•Schutz-Marke

Kindermehl Marke „ BÉBÉ" hat sich seit Jahren als
leichtverdauliches Nährmittel für Kinder bestens bewährt.

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf

Novochirnasin
das neue Ferment in der Säuglingspraxis'"•WS""' ^ JdB. —^Dr. A. in Gilly (Belgien) schreibt : „3 Monatejaltes Kind. Stillung durch die

Mutter, Gastroenteritis, 6—7 grünliche, reisartige Stühle, häutiges Eibrechen.
Am 17. August das erste Mal gesehen. Erhielt abends eine Tablette Novochimosin.
Am gleichen Tage hörte das Erbrechen auf. Abnahme des Durchfalls. Nahm
nachher zwei Tabletten täglich. Am 19. August etwas Erbrechen. Noch fünf
diarrhöeische, gelbliche, nicht fötide und nicht reisartige Stühle. Am 20. kein
Erbrechen mehr. 3 bessere Stühle, am 21. einen viel konsistenteren Stuhl und
kein Erbrechen. Das Kind erhielt am 21. morgens die letzte Tablette. Sehr
gutes Aussehen."

In den Apotheken zu Fr. 3.— die Originalpackung. 675

Alleinfabrikant: Chemische Industrie Lugano, J. Spohr.

Warum fegen und reiben Sie denn so fürchterlich I Nehmen Sie
eine Handvoll KR IS IT, dann geht alles leichter, und Fussböden, 657

Geschirr, Badewannen, Waschherde etc. werden tadellos sauber.

Sterilisiert©

Berner-Alpen-Milch
der Berneralpen-Milchgeseilschaft, Stalden I. E.

„Bärenmarke". 605

Bewährteste und kräftigste Säuglings-Nahrung,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit Gleichmässige Qualität
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Aipen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

H
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É

ïFywm

Fabrikant H. Nobs, Bern

„Berna"

„Berna"

„Berna"

genährt
ni ir
BERNA"

enthält 40 % extra
präparierten Hafer.
ist an leichter Verdaulichkeit
und Nährgehalt unerreicht,
macht keine fetten Kinder,
sondern fördert speziell Blut-
und Knochenbildung und
macht den Körper
widerstandsfähig gegen Krankheitskeime

und Krankheiten.
Wer,Berna' nicht kennt, verlange Gratis-Dosen

Erhältlich in Apotheken, Drogerien
und Handlungen. 608

Prachtvolle, auffallend

schöne Haare
durch

MEXANA
I wirkt erstaunlich schnell nach
erster Anwend. Kein
Haarausfall, keine Schuppen und
keine grauen Haare mehr.

Regt auf kahlsten Stellen neues Wachstum
an. Absolut, sich. Erfolg. Unz. Zeugn. jederm.
z Aufl. Versand gegen Nachnahme.

Die Flasche à Fr. 4.50 und 8.50.

Bei Abnahme von 3 Flaschen lO°/o Rabatt.

Grande ParfumerieEichenberger, Lausanne
618

Brustsalbe „BEBES"
unentbehrlich

für werdende Mütter nnd Wöchnerinnen.
Schützen Sie Ihre Patientinnen vor Brustentzündungen
(Mastitis) und deren verhängnisvollen Folgen für
Mutter und Kind. — Verordnen Sie immer ausdrückliche

Brustsalbe „BEBES" mit sterilisierbarem
Giasspatel und mit der Beilage „Anleitung zur Pflege
der Brüste" von Dr. med. F. König, Frauenarzt in Bern

Preis: Fr. 3. SO. Spezialpreise für Hebammen.
Zu haben in allen Apotheken oder direkt beim Fabrikanten

Dr. B. STUDER, Apotheker, BERN. 661
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Zentralstelle für ärztliche Polytechnik

KLOEPFER & HEDIGER
(vormals G. KLOEPFER)

Hirschengraben Nr. 5 BERN ^
Billigste Bezugsquelle

für

Leibbinden, Wochenbettbinden, Säuglingswagen,

Gummistrümpfe, Beinbinden,
Irrigatoren, Bade- und Fieber-Thermometer,
Bettschüsseln, Soxhlet-Apparate, Bettunter-
Gagen, Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,

Lysoform, Watte, Scheren etc. etc.
Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

Answahlsendangen nach auswärts.

p»
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grfofgreid) inferiert man in ber „^djwdpr ^eüamme"
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Ausschreibung
In der Gemeinde Villeret (Berner Jura) ist infolge Ablebens

der bisherigen Gemeindehebamme deren Stelle neu zu besetzen. Wartgeld

jährlich Fr. 500. —. plus 1 Klafter Tannenholz und Fr. 25. —
von der Bürgergemeinde.

Anmeldungen sind bis zum 25. November an den
Gemeindepräsidenten R. Ramseyer einzureichen. 684

o o rz

o o
o

o o o
o o

o

611

Kïruterrnettl Clarice ,,bar sick seil sabren als
leickrveräaulickes bläkrmirrel kür Kinder beslens bewäbrl.

SckwsiAerisciie Alilekgssellsekatt Soekäork

UovocKiMosin
«>s« neu« Msransnt in «tsr LSuglïngsprsxï»

Dr. in Li»> tLslgisn) sekrsibt: „3 ü1onatsl,altss liind. Stiiiung dureb bis
Vluttsr, Gastroenteritis, 6—7 grünlieks, reisartigs Stable, käu liges Lrbrseben.
ilm 17. August das erste ^lai gesebsn. Lrbieit abends eins Tabletts blovoekimosin.
ilm gleieken läge körte das Lrbrseken ant. ilbnakme des vnrekkalls. blakm
naekksr ?wei ffabletten tägliek. 19. Kugust etwas Lrbrseben. bloek Mnk
diarrkösiseke, gelblieks, niebt tötide und niekt rsisartige Stukle. ilm 20. kein
Vrbrsekvn mekr. 3 bessere Swnls, am 21. einen viel konsistenteren Ltubl und
kein Lrbrseken. Das bind ertnelt am 21. morgens die ist/ts 'tablette. Sskr
gutes ilusssken."

In den ^potkeksn xu Z.— dis Originalpaskung. k?z

Alleinkabrikant: kkeniicclse InsIii^tcSe l»ugsi,o, Sp«k>-.

IVsrum legen und reiben Sie denn so kürcklerlick l blekmea Sie
eine Handvoll UN IS 11t, dann gebt alles leicbler, und Lussböden, es?

(lesckirr, Lsdswannen, V/asckkerde etc. werden tadellos sauber.

8tvi'il»8isà
kerner-^lpen-WIck
list Soriloi-sIpvn-NilvkgvskIIsotikitt, 8ta>äon I. ki.

„kärenmarkv". K05

kevàdrtMk vvà lMAte
wo Nuttermilek ksblt.

àolutv 8lol>orlià Klslelimässlgs vualltät
LolniU gegen Kinderdisrrliös

ills krâffigss ^Ipvnprodukt leistet die kerner-illpsn-Nilok aueb
stillenden blättern vortrskklieks Dienste.
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?s.bàni Zî. Zsvk8, Lern

„Vkrna"

„kerna"

ra,r

sntbàlt 40 °/o extra prâpA-
risrtkn lkcìksr.
ist un lkiektsr Vsrààieliksit
unà ^übrMkkIt UQsrrkiebt.
niaetit bttinS ksttLN kinclsr,
soràrn koràsrt sps/ikU Llui-
uncl KnocàndilànF unâ
maetit âen Körper rviâgr-
stanâskàliiZ Z6gsn l<rurikb6its-
Keims tirxl Xrsnibbeitkn.

Rkvt.övtns' nivkt konnt, vorlango kirstis-Doson

Lrbâlllicb in /lpotbsksn, OroKsrlsn
und l-landlunssn. 60S

praektvolls, auffallend

sekSns »ssrv
durek

t wirkt erstaun buk seknsll naek
erster ilnwsnd. kein Laar-
austall, keine Sekuppsn und
keine grauen Haars mekr.

bögt aut' kablstsn Stellen neues VVaeksturn
an. Absolut sieb. vrkolg. tin?. Aeugn. jedsrm.

ilull. Versand gegen ^laeknakms.
vis plaseks à Pr. 4.50 und 8.50.

ksi âknakme von 3 klaseken lv°/<> Rabatt.

Nantie?uàiN6rie I^iiàildvi'^vi') Idìiistlilnv
618

Srustsslde „seSLL"
unsntbekrllek

Kr Ukrâkllâe Wtter llnâ Wàmimgn.
Sekàen Sis Ibrs Patientinnen vor vrustsntaünrlunge!»,
(Mastitis) und deren vsrkSisgnüsvollen Ewigen filr
r^Illtter unit Ulsnit. — Verordnen Sie immer susririici»»
lîak i Srurîsslws mit »«srîlîsîierlssre»«
S>s»»ps«s> und mit der Levage „Zànlsîîung «ur
rler vrüris" von vr. rned. gtSnig, Prausnar-N in Lern
preis i 3, SV. SpSMisIg»?«»»« ?Sr »owsi«»,si».
Au Naben in allen Vpotkeken oder direkt beim Fabrikanten

0r. S. üpotbsker, oe««. «ei
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Zeiivslàlle M àlli«I«!

lvormsl-i S.
lliräenKraven Fr. 5 - S^IîDI ^7

Kîlttgste Ssiugsquetts
kür

lbsiiddînsie», «rsetssisdettlsînâs»,, SSuglingS-
uusgsn, V»s»,n,î»«r»in,p?e, oeînliîn^sn, Irri»
gstaren, vsdie- isnil ^îsksr »

lSeîtscUiisssIr,, SsxkIsI Fìppsrsts, Settunter»
tsgei», r^ilcUtlsscUs?,, Ssuger, HsnsttsUraîe»»,

«5s«»e, Lrksrs», etc. etc.
Hebammen erkalten köckstmö^Iicken kîabatt.
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Krfokgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamlne"
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An der Spitze
aller Nährmittel für Kinder

steht ohne Zweifel Galactina-
Kindermehl. Dies Produkt ist aus

erstklassigen Rohstoffen hergestellt und
enthält alle für das Wachstum des Kindes

notwendigen Nährstoffe. Insbesondere ist bei der
Zusammensetzung des Präparates Rücksicht auf die

so wichtige Knochen- und Muskelbildung genommen
worden. Galactina ist bester Ersatz für fehlende Muttermilch,

steht
seit 80 Jahren in Hunderten von Krippen und Spitälern im Gebrauch.

Namentlich auch bei schwächlichen Kindern wird G-alactina mit ganz
ausgezeichnetem Erfolg angewendet. Es erleichtert das Entwöhnen und verhütet

infolge der überaus leichten Verdaulichkeit Erbrechen' und Diarrhöe. Möge jede
Mutter bedenken, dass die Ernährung ihres Säuglings gerade jetzt im Frühjahr nicht ohne

Gefahr ist. Kuhmilch ist infolge der wiedereinsetzenden Grünfütterung häufigen Schwankungen

unterworfen und verursacht oft langwierige und schwächende Darmleiden. Im Gegensatz
hierzu ist Galactina stets von gleichbleibender Beschaffenheit und verbürgt eine regelmässige kräftige

Entwicklung des Kindes. Empfehlen Sie allen Müttern, die ihre Säuglinge nicht selbst ernähren können,

GALACTINA
Verlangen Sie nur diese Marke - - KINDERMEHL Weisen Sie alle andern Marken zurück

Nestlé's Kindermehl
ersetzt fehlende Muttermilch am besten«

da es
alle für kleine Kinder nötige|n Nährstoffe

Eiweisstofffe, Dextrin und Maltose
in lichtigem Verhältnis enthält.

— Es macht daher auch das Entwöhnen zu jeder Jahreszeit leicht. —

Muster und Broschüre fiber Kinderpflege gratis an! Verlangen.

Kondensierte Milch
gezuckert und ungezuckert

Marke „Milchmädchen"
ersetzt vorteilhaft frische Milch als

Nahrung von kleinen Kindern
sowie in der Küche

Broschüre mit lOO Kochrezepten, gratis auf "Verlangen beim

Bureau Nestlé in Vevey 601
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An 6er Zoïîss
aller Nährmittel kür Kinder

stellt ohne Tweikel vslsetins»
kînilerinelil. vies vrodukt ist aus

erstklassigen Kohstokken hergestellt uu<l

enthält alle kilr das V/achsìum îles Kindes
notwendigen Nährstokks. Insbesondere ist bei der

Zusammensetzung des Präparates Kücksicbt auk <lie

so wichtige Knochen- und Nuskslbildung genommen
worden. Valactina ist bester Krsat^ kilr kehlende Nuttermilch,

stellt
seit 30 dahren in Hunderten von Krippen und Spitälern im Sebranvb.

Namentlich auch bei schwächlichen Kindern wird Llalactina mit gan^ aus-

gezeichnetem vrkolg angewendet, Ks erleichtert das Kntwöhnen und verhütet
inkolgs der überaus leichten Verdaulichkeit Erbrechen' und viarrhöo. Nöge jede

Nutter bedenken, dass die vrnäbrung ihres Säuglings gerade jàt im Krükjadr nicdt ohne
Vekahr ist. Kuhmilch ist inkolgs der wiedereinsetzenden Vrünkütterung häukigen Schwank-

uvgsn Unterwerken und verursacht vkt langwierige und schwächende varmleiden. Im Vegensà
hierzu ist Valactina stets von gleichbleibender Lescbakkenbeit und verbürgt eine regelmässige kräktige

Entwicklung des Kindes. Kmpkehlen Sie allen Nüttern, die ihre Säuglinge nicht selbst ernähren können,

«âl-âV^iX»
Ve?Isngen Sie nu? «Viere Ns?I«e - » VVeirei, Sie eile snNem »As?I«en

DIssìlà's

^vàà UM
im«! nnASienckert

erseht vorteîilBStt îriseks DGilelZ sis

»Vskrung von kleinen Itinäern
sowie in ilo? Nlleko

ersetzt ßsbleniße Dtutterintteb sn, besten,
«Is es

Silo ?ll? kleine lCinilee nôîïgvln Nsk?sîo??e
eiweîssîoNe, Nextnn unil Maltose

in richtigem Verhältnis enthält.
— Ks maekt daher auch das Entwöhnen xu jeder labres^eit leicht.

Mster iillâ krosvbüre über killäergkiege gratis sllk Veriallgen.

mir lOO xgi'lrtis »rit ì»vim
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